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Heute

Aktiv

Rostrup
Grundschule: 18 bis 20 Uhr, Later-
nenlauf, Elmendorfer Straße 1

Bäder

Bad Zwischenahn
Hallenbad: Warmbadetag, 6.15 
Uhr bis 7.40 Uhr und 18 Uhr bis 
21 Uhr , Humboldtstr. 1c

Ausstellungen

Bad Zwischenahn
Rathaus: Marinus van der Zee, 4 
Elemente,  Am Brink 9

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in 
Bad Zwischenahn

Von Rudi Lange

Rostrup – Ein wenig unbe-
merkt von der breiten Öffent-
lichkeit wurden drei Tage lang – 
nach 2017 zum zweiten Mal – 
die Deutschen Meisterschaften 
im Tischler- und Schreiner-
handwerk an den Berufsbilden-
den Schulen (BBS)  Rostrup und 
ihren umfangreichen Werkstät-
ten ausgerichtet worden. Bis 
auf Sachsen-Anhalt hatten alle 
Landesverbände ihre Landes-
meister entsandt. Zwei Teilneh-
mer aus Bayern und Baden-
Württemberg erreichten mit 
einer Wild Card das Finale. 17 
Teilnehmer, davon drei junge 
Frauen, stellten sich der Jury 
und den strengen Augen des 
Juryvorsitzenden Gunter Kiem.

Aufgaben und Zeitdruck

Einfach ist es nie, den Meis-
tertitel zu erringen. Die Zeit – 
19 Stunden verteilt auf zwei Ta-
ge – ist knapp und die Gefahr, 
Fehler zu machen, steigt mit 
dem Druck. Das diesmal gefor-
derte Sideboard mit seinen 20 
Holzverbindungen, davon wa-
ren zwölf handwerklich herzu-
stellen, und diversen weiteren 
Herausforderungen verlangte 
den jungen Handwerksprofis 
aus ganz Deutschland alles ab.

Dr. Ole Westerhoff, Schullei-
ter der BBS Ammerland in Rost-

rup, begrüßte die Teilnehmer 
und Gäste der kleinen Feier-
stunde in der Aula. Er stellte an 
seinem 51. Geburtstag die viel-
fältigen Möglichkeiten der BBS 
heraus, die als zweitgrößte 
Schule Niedersachsens mit 
2650 Schülerinnen und Schü-
lern beste Voraussetzungen in 
ihren Werkstätten vorhalten 
und im Schulalltag als Bil-
dungs- und Förderzentrum 
punkten könne. So werde sie 
zum bedeutenden Zulieferer 
fürs Handwerk.

Qualifizierte Ausbildung

Landrätin Karin Harms sag-
te, dass die Teilnehmer alles 
Ausnahmetalente seien und 
durchaus keine „Dünnbrett-

bohrer“. Ohne qualifizierte 
Ausbildung der jungen Gesel-
len in den Heimatbetrieben 
seien solch’ großartige Ergeb-
nisse gar nicht möglich. Der 
Leistungswettbewerb sei ein 
Sprungbrett für den berufli-
chen Erfolg – und viele Chan-
cen stünden offen:  „Alles Gute, 
bleiben Sie gesund und so en-
gagiert, wie Sie es jetzt schon 
gezeigt haben.“ Heino Fische-
raus Kiel, Vizepräsident von 
Tisch Schreiner Deutschland 
im Bundesverband der Tisch-
lerinnung, berichtete von span-
nenden Arbeiten und motivier-
ten Teilnehmern. Er dankte der 
BBS für die Ausrichtung sowie 
der Vielzahl der Sponsoren, die 
durch ihr Engagement diesen 
Wettkampf  erst ermöglicht hat-

ten.
Dann war es soweit: Nach 

Sägen, Fräsen und Stemmen, 
mit Präzisionsarbeit und prak-
tischem Geschick standen die 
Sieger fest. Die höchste Bewer-
tung mit 90,5 von möglichen 
100 Punkten erreichte Sebas-
tian Moser vom Ausbildungs-
betrieb der Schreinerei Florian 
Klein in Steingaden in Ober-
bayern. Hauchdünn dahinter 
mit 90 Punkten erlangte Elias 
Kleespies aus Hessen die Vize-
meisterschaft. Paul Weltis aus 
Baden-Württemberg sicherte 
sich mit 88,5 Punkten den drit-
ten Platz. 

Aufgrund der überragenden 
Leistungen wurden Moser und 
Kleespies in die Nationalmann-
schaft des Schreiner- und 

Tischlerhandwerks berufen, die 
für die World Skills 2024 in Ly-
on trainiert. Die drei Erstplat-
zierten erhielten jeweils eine 
Profi-Handmaschine sowie ein 
entsprechendes Sortiment an 
L-Boxen.

Erfolg als Sprungbrett
Sieger Florian Moser konnte 

sein Glück noch gar nicht fas-
sen: „Der Titel kommt für mich 
vollkommen überraschend. Ich 
kann mich noch nicht richtig 
freuen, ich muss es erst noch 
realisieren, was gerade passiert 
ist. Trotzdem bin ich schon 
sehr stolz und sicher, dass der 
Titel auf meinem weiteren Be-
rufsweg ein Türöffner sein 
kann.“

Alle 17 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Deutschen Meisterschaften im Tischler- und Schreinerhandwerk: In der Mit-
te mit Profihandmaschine der Zweitplatzierte Elias Kleespies (Hessen), rechts daneben der Drittplatzierte Paul Weltis (Ba-
den-Württemberg), daneben der Deutsche Meister 2022 Sebastian Moser aus Steingaden in Oberbayern. BILD: Rudi Lange

Tischler- und Schreinerhandwerk  Deutsche Meisterschaften an BBS Rostrup ausgetragen 

Sägen, fräsen und stemmen

Vortrag über DLRG
Bad Zwischenahn – In der 
nächsten Auflage der „Gesprä-
che am Nachmittag“ des VdK 
Bad Zwischenahn am Mitt-
woch, 16. November, um 15 
Uhr im Seehotel Fährhaus, Auf 
dem Hohen Ufer 8, geht es in 
einem Vortrag um die DLRG, 
die größte freiwillige Wasser-
rettungsorganisation der 
Welt. Referent Ralf Zimmer-
mann von der Ortsgruppe Bad 
Zwischenahn wird die Einsät-
ze auf dem Zwischenahner 
Meer dabei besonders hervor-
heben. Der Kostenbeitrag be-
trägt 7,50 Euro. Anmeldungen 
bei Hildburg Zahn unter Tel. 
04403/4033.

Kurz notiert

Neue Ausstellung: Puck Steinbrecher zeigt in der Galerie Mo-
derne unter anderem Werke von Michael Lauterjung. Zu se-
hen ist   auch  eine figürliche Holzskulptur des Schweizer 
Künstlers  Daniel Eggli zu sehen. BILD: Rudi Lange

Ergänzt und aufgelockert 
wird die Bilderschau durch 
viele neu eingetroffene Plasti-
ken: So zum Beispiel die figür-
lichen, mit der Kettensäge 
ausgeschnittenen Holzfiguren 
des Schweizers Daniel Eggli 
oder die humorvollen Bronze- 
und Terrakottaplastiken von 
Eberhard Szejstecki. Auch zu 
beachten sind Susanne Krai-
ßers anmutige Bronzefiguren 
oder die Figuren von Heinrich 
Brockmeier.
 Öffnungszeiten der Galerie 
Moderne: mittwochs und 
samstags von 14 bis 17 Uhr, 
sonntags von 11 bis 17 Uhr so-
wie jederzeit nach Vereinba-
rung. 

Lichtenscheidt ist Landschaft-
liches erahnbar. Bei dem 
schwer einzuordnenden Bre-
mer Künstler Jub Mönster ra-
delt eine realistisch gemalte 
Romy Schneider durch einen 
blumigen Hintergrund (Titel: 
„Romy auf dem Weg zu Claude 
Monet“).

Eigene Ausdrucksformen

Insgesamt bilden die so 
unterschiedlichen Maler eine 
reizvolle, spannende Ausstel-
lung von hohem Niveau. Alle 
Akteure beherrschen ihr 
Handwerk und haben ihre 
ureigenen Ausdrucksformen 
gefunden.

zur Ausstellung „Morgen ist 
ein neuer Tag“. Ab 19.30 Uhr 
können Kunstfreunde eine 
große Bandbreite künstleri-
scher Ausdrucksformen be-
wundern. Die neun ausstellen-
den Künstlerinnen und Künst-
ler arbeiten sehr unterschied-
lich. Bis zum 5. März werden 
die Werke zu sehen sein. Die 
Mehrheit der Ausstellenden 
wird am Freitag anwesend 
sein.

Realistisches zeigen Mi-
chael Lauterjung und Ralph 
Petschat, das Thema Land-
schaft und Natur wird durch 
Werner Heinze, Puck Steinbre-
cher und Helmut Helmes ver-
treten. Auch bei Katharina 

Von Rudi Lange

Bad Zwischenahn – Traditio-
nen soll man pflegen: Nach 
diesem Motto verfährt auch 
Galerist und Künstler Puck 
Steinbrecher, der zeitgleich 
mit der Vorstellung seines Jah-
reskalenders eine Ausstellung 
eröffnet, die traditionell die 
Künstlerinnen und Künstler 
beschicken, die im Kalender 
vorgestellt werden.

Künstler anwesend

An diesem Freitag, 11. No-
vember, öffnen sich in der Ga-
lerie Moderne, Am Delf 37, in 
Bad Zwischenahn die Pforten 

Galerie Moderne  Neue Ausstellung „Morgen ist ein neuer Tag“ mit neun Künstlern wird heute  eröffnet 
Große Bandbreite künstlerischer Ausdrucksformen

 Anzeige 

Das Neueste aus der
Nachbarschaft und

aus aller Welt.
Jeden Morgen in

Ihrer NWZ.

Freitags, Samstags
und Sonntags geöffnet

DIE ZEITUNG VON
MORGEN SCHON

Mehr Infos finden Sie auf
NWZonline.de/epaper-app

AB 21 UHR ALS EPAPER

www.blumen-varel.de

Obenstrohe
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Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 8 – 18 Uhr, So. 10 – 13 Uhr

Adventswochen in Obenstrohe
ab Samstag, 12. November 2022

Achter de Gast 28 · 26316 Varel/Obenstrohe Tel. 04451/84876


